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Vergabestelle  
Vergabeart 

 offenes Verfahren 
 nicht offenes Verfahren 
 Verhandlungsverfahren mit Teilnahme-

wettbewerb 
 Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-

wettbewerb 
 wettbewerblicher Dialog 
 Innovationspartnerschaft 

 
Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
  
  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gem. Abschnitt 2 VOB/A)   
   
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  
  
Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind 
 212 EU Teilnahmebedingungen EU (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 226 Mindestanforderungen an Nebenangebote 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
   
   
   
   
   
   

Merkblatt zur Übermittlung elektronischer Rechnungen an die SBLV _V3
Planunterlagen

Gebäudeabbruch Haus 4 und 5 Los 200126E0128N

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt
Carolinenpalais Neustrelitz40169-E7-0003

14.12.2026

23:5915.10.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Neubrandenburg17033
Neustrelitzer Straße 121

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
 236 Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 
  in Kombination: bis zur Angebotsöffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach schrift-

lich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  

3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
   

Anlage 2:  Eigenerklärung zum Verbot der Zuschlagserteilung an RUS Unternehmen
Erklärung zum Datenschutz

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Neustrelitzer Str.121, 17033 Neubrandenburg
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Neubrandenburg
vertreten durch das Ministerium f. Finanzen und Digitalisierung
Land Mecklenburg-Vorpommern

Erklärung nach TVgG MV Bau Anlagen 1 und 2 (Bezeichnung des erklärenden Unternehmens eintragen)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Öffnungstermin und nicht älter als 6 Monate
Eintragung Berufsregister, z.B. Handwerkskammer,IHK,Gewerbeanmeldung o. Handelsregisterauszug

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.2 - frei - 

3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen 

  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe  
  nein 
  ja, Angebote sind möglich für 
   alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

   eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
stätigung 

   nur ein Los 

     
 bei zugelassener Angebotsabgabe für mehr als ein Los: 
  Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann 
  Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung 

  Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein An-
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen 

    
    
    
5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 EU Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    

Urkalkulation verschlüsselt im 7-zp Format (wird für Prüfung der Preise geöffnet)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere 
unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 

  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 

 
Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für  
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
9 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann: 
 Vergabekammer (§ 156 GWB, § 21 EU VOB/A): 
  
  
  

10  

  
  
  
 

1905319053Johannes-Stelling-Straße 14
Geschäftsstelle der Vergabekammern
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern

Gebäudeabbruch Haus 4 und 5 Los 200126E0128N

Carolinenpalais Neustrelitz40169-E7-0003

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 2). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.  
3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 

Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. 

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.  

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzuge-
ben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des 
Angebotes hinzuzufügen. 
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die 
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt. 

4 Nebenangebote 
4.1 Nebenangebote müssen die geforderten Mindestanforderungen erfüllen; dies ist mit Angebotsabgabe 

nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschrei-
ben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bau-
leistung erforderlich sind.  
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-

treter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich ver-

tritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben. 

5.2 Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bieter-gemeinschaften, 
die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet 
haben, nicht zugelassen. 

6 Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) 
Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen zu lassen oder sich bei 
der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische 
oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür vorgese-
henen Leistungen/Kapazitäten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. Er 
hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben 
und entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen. 
Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit im 
Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese ge-
meinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der „Verpflich-
tungserklärung“ abzugeben. 
Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgründe vorliegen oder die das entsprechen-
de Eignungskriterium nicht erfüllen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten Frist zu ersetzen. 

7 Eignung 
7.1 Offenes Verfahren 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz 
von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu verge-
bende Leistung mit dem Angebot 
- Entweder die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezi-

fische Einzelnachweise 
- Oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 
vorzulegen. 
Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemäß Nummer 7 sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-
klärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachwei-
se. Sind die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen 
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. 
in der EEE genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren 

Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der en-
geren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen anderen Unter-
nehmen präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. der EEE genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen die Eigener-
klärungen und Bescheinigungen auch für die benannten anderen Unternehmen vorgelegt bzw. die 
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten anderen Unternehmen in der Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deut-
scher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.  
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 
 

 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
 
Mindestanforderungen an Nebenangebote 
 

Für folgende Vertragsbedingungen und Teilleistungen (Positionen)/Fachlose (Gewerke)/Gesamtleistung sind Nebenangebote zugelassen: Nebenangebote müssen die folgenden Mindestanforderungen 
erfüllen: 

Zuschlags-
kriterien 

LV Los Titel Pos. Bezeichnung Anforderung LV  

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

 

als Mindestanforderungen an die jeweiligen (Teil-) Leistungen

die techn. Parameter der Leistungsbeschreibung verstehen sichsiehe LVsiehe LVallealle

Gebäudeabbruch Haus 4 und 5 Los 2001

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt
Carolinenpalais Neustrelitz

26E0128N

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche -bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die
elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

26.02.2027

16.12.2026

Gebäudeabbruch Haus 4 und 5 Los 2001

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt

Carolinenpalais Neustrelitz

26E0128N

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



214 
(Besondere Vertragsbedingungen) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 2 

 

2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  Erklärung zum Datenschutz

Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Öffnungstermin und nicht älter als 6 Monate
Eintragung Berufsregister, z.B. Handwerkskammer, IHK, Gewerbeanmeldung o. Handelsregisterauszug

Anlage 2: Eigenerklärung zum Verbot der Zuschlagserteilung an RUS Unternehmen
Erklärung nach TVgG M-V Anlagen 1 und 2 (Bezeichnung des erklärenden Unternehmens eintragen)
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Urkalkulation verschlüsselt im 7-zip Format (wird für die Prüfung der Preise geöffnet)

für NA: Eintragung Berufsregister, z.B. Handwerkskammer, IHK, Gewerbeanmeldung o. Handelsregisterauszug,
FB 124 Eigenerklärung zur Eignung  oder Präqualifikationsnachweis für Nachunternehmer (NA), Nachweis BG für NA
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
 
Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfällen sowie Baustellenabfällen 

1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der 

Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass 

 die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme 
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestätigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfälle annehmen 
wird, 

 bei Andienungspflicht (in der Regel gefährliche Abfälle zur Beseitigung) die Bestätigung der Abfall-
wirtschaftsbehörde vorliegt, 

 die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind, 
 die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden 

können. 
1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten 

Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und 
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass  

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt 
sind und erklären, die Bau- und Abbruchabfälle abzunehmen, 

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sich damit einverstanden erklären, dass die Abfallwirt-
schaftsbehörde dem Auftraggeber Auskunft über ihre Eignung zur Durchführung einer ordnungs-
gemäßen Abfallentsorgung erteilt, 

 die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.  
 die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt. 

2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden 

(Bemühensklausel). 

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in 
der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten 
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle unter Beachtung 
der einschlägigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er führt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).  

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den 
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung 
zuzuführen. 

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Gebäudeabbruch Haus 4 und 5 Los 200126E0128N

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt
Carolinenpalais Neustrelitz40169-E7-0003

Deutschland
Neubrandenburg17033

Neustrelitzer Straße 121

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Ergänzung des Angebotsschreibens 
 
Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bieter der Kapazitäten  anderer Un-
ternehmen bedienen wird  
 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, für 
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n). 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen 

  

  

  

  

  

  

  

 
In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

Name des Unternehmens Angabe zu der von diesem Unternehmen überlasse-
nen Eignung 
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Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
 
 
Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens 

 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen  
 
 
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Be-
werber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitäten meines/unseres Unternehmens für den/die nachfol-
genden Leistungsbereich(e) zur Verfügung zu stehen.  

 
OZ/Leistungsbereich Beschreibung der (Teil)Leistungen 

  

 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 
 
 
 

 Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber 
dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam für 
die Auftragsausführung zu haften.1 

 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 
 
 
Anmerkung: Sofern Verpflichtungserklärungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behält sich die 
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen. 
                                                      
 
 
 
1 Diese Erklärung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist. 
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 Zustell- und Lieferanschrift:  Krausenstraße 17-18, 10117 Berlin  

Verkehrsanbindung: U-Bahnhof Stadtmitte   
 

Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, 11014 Berlin  
 

Krausenstraße 17-18 

10117 Berlin  

Postanschrift 
11014 Berlin  
Tel +49 30 18 681-16882 

Fax +49 30 18 681-516882 

BWI7@bmi.bund.de 

www.bmwsb.bund.de 

 

 

  

- Nur per E-Mail – 

 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

Fachaufsicht führende Ebenen in den Ländern 

Sanktionen der EU gegen Russland 

 

Verordnung (EU) 2022/576 

BWI7-70409/2#1 

Berlin, 14. April 2022 

Seite 1 von 3 

I. EU-Sanktionen gegen Russland 

Durch Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) 

Nr. 833/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der 

Ukraine destabilisieren hat die EU verschärfte Sanktionen gegen Russland erlassen. 

Vorbehaltlich kommender Auslegung durch die Europäische Kommission werden nachfolgend 

erste Hinweise dazu gegeben. 

II. Verbot der Auftragsvergabe 

Nach Artikel 5k der Verordnung ist es verboten, öffentliche Aufträge oder Konzessionen an Per-

sonen oder Unternehmen zu vergeben, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift auf-

weisen und im Vergabeverfahren unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftre-

ten.  

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht 

a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des 

Bewerbers/Bieters in Russland, 
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b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der 

Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von Anteilen im 

Umfang von mehr als 50 Prozent, 

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder 

Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen. 

Das Verbot erstreckt sich auch auf mittelbar am Auftrag beteiligte Unterauftragnehmer, Liefe-

ranten und Eignungsverleiher eines Bewerbers oder Bieters, soweit ihr Anteil, gemessen am Auf-

tragswert, zehn Prozent übersteigt. 

Ebenfalls vom Verbot umfasst sind Verträge, die vom Anwendungsbereich des GWB ausgenom-

men sind (insbesondere § 107 Absatz 1 Nummer 1 und 4, Absatz 2 Nummer 1, § 116 und § 145 

Nummer 1 bis 6). 

Von den Bewerbern oder Bietern in neuen und laufenden Vergabeverfahren ist die als Anlage 

beigefügte Eigenerklärung abzufordern. Angebote von Unternehmen, die eine solche Erklärung 

trotz entsprechender Anforderung nicht abgeben, sind von der Wertung auszuschließen (§ 16 EU 

Nummer 4, § 16 VS Nummer 4 VOB/A). 

III. Fortführung bestehender Verträge 

Bestehende Verträge mit den unter II. a)-c) Genannten, die vor dem 9. April 2022 geschlossen 

wurden, dürfen nach dem 10. Oktober 2022 nicht fortgeführt werden.  

Das gilt auch für Verträge mit Auftragnehmern, an denen die unter II. a)-c) Genannten mittelbar, 

mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, als Unterauftragnehmer, Lieferanten o-

der Eignungsverleiher beteiligt sind. Die Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverlei-

her sind vorzugsweise auszutauschen. Ist der Hauptauftragnehmer nicht zum Austausch bereit, 

ist der Vertrag unter Berufung auf das EU-rechtlich unmittelbar geltende Erfüllungsverbot zum 

10. Oktober 2022 zu kündigen.  

Auch für bestehende Verträge ist die als Anlage beigefügte Eigenerklärung abzufordern. 

IV. Ausnahmen 

Von dem Verbot der Auftragsvergabe und der Fortführung der Verträge enthält Art 5k Absatz 2 

Ausnahmen. Für den Bundeshochbau können insbesondere Buchstabe a (Baumaßnahmen im 

Zusammenhang mit Atomanlagen/Endlagern) und Buchstabe d (Auslandsbau) einschlägig sein. 

Eine Ausnahme bedarf der über mich einzuholenden Genehmigung der durch das Bundesminis-

terium für Wirtschaft und Klimaschutz noch zu benennenden zuständigen Behörde. 
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V. Zuwendungsbau 

Die EU-Verordnung gilt für öffentliche Aufträge (§ 103 GWB) und Konzessionen (§ 106 GWB). Sie 

findet damit im Zuwendungsbau Anwendung, falls der Zuwendungsempfänger öffentlicher Auf-

traggeber nach § 99 GWB, Sektorenauftraggeber nach § 100 GWB oder Konzessionsgeber nach 

§ 101 GWB ist. Liegen diese Voraussetzungen nicht vor, kommt es auf den Inhalt des Zuwen-

dungsbescheids an. 

VI. Inkrafttreten 

Der Erlass gilt mit sofortiger Wirkung und setzt die Verordnung (EU) 2022/576 um. Eine Erstre-

ckung auf den Unterschwellenbereich wird noch geprüft. 

 

Im Auftrag 

 

gez. 

Janssen 

 

 

Anlagen 
Verordnung (EU) 2022/576 vom 8. April 2022 

Formblatt für Eigenerklärungen 
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Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentlichen Aufträge und Konzessionen 

nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug 

zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber, 

Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit 

mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten 

oder Eignungsverleiher. 

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht 

a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung

des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines

der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von

Anteilen im Umfang von mehr als 50 Prozent,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen

oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen.

Bereits vor dem 9. April 2022 geschlossene Verträge mit solchen Personen oder Unternehmen 
mit Bezug zu Russland dürfen nur bis zum 10. Oktober 2022 fortgeführt werden. 

Baumaßnahme 

Leistung 

Ich/Wir erkläre(n), dass für mein/unser Unternehmen keiner der in den Buchstaben a) bis c) 
genannten Fälle zutrifft. 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir zur Ausführung des Auftrags für Teile der Leistung 

nicht die Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder 
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n) (Eignungsleihe). 

folgende Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder 
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n (Eignungsleihe). 

Die Leistungen keines Eignungsverleihers überschreiten zehn Prozent der 
Auftragssumme. 

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2022/576) zulässig. 

Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit 
wird zum 10. Oktober 2022 beendet. 

Gebäudeabbruch Haus 4 und 5 Los 2001
26E0128N

Carolinenpalais Neustrelitz
40169-E7-0003
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keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Nachunternehmen beauftrage(n) / beauftragt habe(n). 

folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Nachunternehmen beauftragen werde(n) / beauftragt habe(n. 

 

 

 Die Leistungen keines Nachunternehmers überschreiten zehn Prozent der 
Auftragssumme. 

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2022/576) zulässig. 

 Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit 
wird zum 10. Oktober 2022 beendet. 

keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Lieferanten beauftrage(n) / beauftragt habe(n). 

folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Lieferanten beauftragen werde(n) /beauftragt habe(n. 

 

 

 Die Leistungen keines Lieferanten überschreiten zehn Prozent der 
Auftragssumme. 

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2022/576) zulässig. 

 Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit 
wird zum 10. Oktober 2022 beendet. 

 

 

 

 

 

Datum/Unterschrift (bei elektronischer Übermittlung: Name der erklärenden Person) 
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Vorbemerkungen:
Vorbemerkungen:

Das	Staatliche	Bau-	und	Liegenschaftsamt	Neubrandenburg	plant	die
Sanierung	von	zwei	Gebäuden	(Haus	1	Carolinenpalais	und	Haus	3
Kutscherhaus)	des	Carolinenpalais	Neustrelitz	in	der	Schlossstraße	8.	Im
Zuge	dessen	werden	ebenfalls	die	Freianlagen	und	die	Regen-	und
Schmutzwasserleitungen	erneuert.
Das	Grundstück	und	die	darauf	befindlichen	Gebäude	stehen	unter
Denkmalschutz	und	befinden	sich	im	Eigentum	des	Landes
Mecklenburg-Vorpommern.

Die	Bauleistungen	für	die	Freianlagen	und	Regen-	und
Schmutzwasserleitungen	werden	in	2.	Bauabschnitte	unterteilt	und
beinhalten	folgende	Leistungen:

als	vorgezogene	Maßnahmen:
-	Baumfällungen
-	Los	2001:	Gebäudeabriss	Haus	4	und	5

Los	5001:	1.	Bauabschnitt:	Freianlagen	und	Ingenieurbauwerke:
-	Baufeldfreimachung,	Abbruchmaßnahmen,	Herstellung	Baustraße,
Baumschutzmaßnahmen,	Einbau	von	Winkelstützen,	Erneuerung	Regen-	und
Schmutzwasserleitungen

2.	Bauabschnitt:
-	Herstellung	der	neuen	Freianlagen
(wird	zu	einem	späteren	Zeitpunkt	realisiert.)

Bei	der	vorliegenden	Ausschreibung	handelt	es	sich	um	die	Bauleistungen
für	das	Los	2001	Gebäudeabriss	Haus	4	und	5.

Der	AN	ist	für	die	Koordination	der	genannten	Leistung	verantwortlich.
Die	Leistungen	sind	im	Bauablaufplan	zu	berücksichtigen,	einzutakten	und
in	der	Ausführung	zu	koordinieren.

Bei	gleichzeitig	laufenden	Arbeiten	anderer	Unternehmer	sind	die
erforderlichen	Koordinierungen	vom	AN	in	Zusammenarbeit	mit	dem	AG
vorzunehmen.

Als	gleichzeitig	laufende	Arbeiten	sind	bekannt:
-	Arbeiten	am	Hochbau
-	Bauleistungen	für	Technische	Gebäudeausrüstungen	im	Hofbereich	(z.B.
Kabel-	/	Medienverlegung	in	den	Außenanlagen)

Daraus	entstehende	Einschränkungen	sind	im	Bauablauf	zu	berücksichtigen.

Vom	AG	können	keine	Anschlussmöglichkeiten	an	Ver-	und
Entsorgungsleitungen	zur	Verfügung	gestellt	werden.	Die	Ver-	und
Entsorgung	der	Baustelle	ist	Sache	des	AN.
Die	Kosten	hierfür	sind	in	den	entsprechenden	Einheitspreisen
einzurechnen	und	werden	nicht	gesondert	vergütet.

Die	Technologie	ist	an	die	örtliche	Situation	anzupassen.	Alle	anderen
Gebäude,	Verkehrsflächen,	Einbauten	usw.	sind	gegen	Beschädigung	zu
schützen.

Der	AN	hat	die	genannten	spezifischen	Baubedingungen	bei	der
Preisbildung	und	bei	der	Wahl	seiner	Bautechnologie	zu	berücksichtigen.
Rechtliche	oder	finanzielle	Forderungen	gegenüber	dem	AG	können	hieraus
nicht	abgeleitet	werden.

Der	AN	hat	die	Bautechnologie	und	die	zum	Einsatz	kommende	Bautechnik	an
die	örtlichen	Gegebenheiten	und	ggf.	geltende	Sicherheitsbestimmungen
anzupassen.

Zusätzliche	Technische	Vertragsbedingungen
Diese	Vorbemerkungen	und	eventuelle	weitere	Vorbemerkungen	zu	den
Gewerken	gelten	als	zusätzliche	technische	Vertragsbedingungen.

Dem	Bieter	wird	empfohlen,	sich	vor	Angebotsabgabe	vor	Ort	und	aus	den
bei	der	ausschreibenden	Stelle	ausliegenden	Zeichnungen	über	Art	und
Umfang	der	Leistungen	zu	informieren.	Sind	im	Leistungsverzeichnis
Unklarheiten	enthalten,	ist	vom	AG	vor	Angebotsabgabe	eine	Aufklärung	zu
verlangen.	Spätere	Ansprüche	des	AN	werden	nicht	berücksichtigt.
Hat	der	Bieter	gegen	eine	vorgeschriebene	Ausführungsart	Bedenken,	so
hat	er	diese	schriftlich	vor	Auftragserteilung	geltend	zu	machen	und
Gegenvorschläge	zu	unterbreiten;	anderenfalls	garantiert	er	für	die
vorgeschriebene	Ausführung	der	Arbeiten	und	für	die	Beschaffenheit	der
Baustoffe.

Sind	eventuelle	Überschreitungen	der	im	Leistungsverzeichnis	angegebenen
Mengen	vor	Ort	zu	erkennen,	so	ist	der	Auftraggeber	rechtzeitig	zu
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Gesamtpreis	in
EURSind	eventuelle	Überschreitungen	der	im	Leistungsverzeichnis	angegebenen

Mengen	vor	Ort	zu	erkennen,	so	ist	der	Auftraggeber	rechtzeitig	zu
informieren.	Die	Abrechnung	erfolgt	nach	tatsächlicher	Einbaumenge
(Nachweis	mit	Lieferschein).

Alle	Positionen	beinhalten	Herstellen,	Liefern	und	Einbauen
einschließlich	aller	Nebenleistungen.	Bei	der	Abnahme	sind	sämtliche
Herstellerbescheinigungen	über	Prüf-	und	Gütebestimmungen	für	alle
Einbauteile	zu	übergeben.

Der	Auftragnehmer	hat	sich	über	eventuell	im	Baubereich	vorhandene	Ver-
und	Entsorgungsleitungen	zu	informieren,	ggf.	sind	Suchschachtungen
vorzunehmen.	Vor	Beginn	der	Bauarbeiten	sind	die	entsprechenden
Schachtscheine	einzuholen.

Vom	AG	können	keine	Anschlussmöglichkeiten	an	Ver-	und
Entsorgungsleitungen	zur	Verfügung	gestellt	werden.	Die	Ver-	und
Entsorgung	der	Baustelle	obliegt	dem	Auftragnehmer.

Um	Beschädigungen	des	Anlagenbestandes	zu	vermeiden,	besteht	seitens	des
AG	die	Forderung,	dass	Tiefbauarbeiten	in	Nähe	von	Ver-	und
Entsorgungsleitungen	generell	in	Handschachtung	auszuführen	sind.

Vorhandene	Grenzsteine	sind	während	der	gesamten	Bauzeit	zu	sichern	bzw.
bei	Verlust	zu	ersetzen	und	neu	einzumessen.

Der	AN	haftet	für	die	Einbauzulässigkeit	und	Verdichtungsfähigkeit	des
Verfüllmaterials.	In	die	Einheitspreise	ist	das	Verdichten	mit
Verdichtungsnachweis	einzukalkulieren.	Die	Nachweise	sind	bei
Anforderung	des	AG	zu	übergeben.	Im	Bereich	der	Verkehrsflächen	ist	der
frostsichere	Aufbau	zu	garantieren.	Ansonsten	sind	die	Einbau-	und
Verdichtungsvorschriften	der	geltenden	ZTVE-StB	einzuhalten.

Die	Eignungsprüfungen	sowie	die	Zulassung	vom	Landesamt	für	Straßenbau
und	Verkehr	für	die	Gesamtheit	aller	zur	Verwendung	vorgesehenen
Baustoffe	sind	mit	den	Angebotsunterlagen	jedoch	spätestens	zur
Baueinweisung	dem	AG	vorzulegen!

Der	AG	behält	sich	vor,	Kontrollprüfungen	an	allen	Leistungen
durchzuführen.	Dafür	erforderliche	Hilfsleistungen	sind	durch	den	AN
abzusichern.	Es	erfolgt	keine	gesonderte	Vergütung.

Abgängiges	Material	wie	z.	B.	Räum-	und	Abbruchgut,	Erdaushub	usw.	ist
von	der	Baustelle	abzutransportieren	und	vorschriftsmäßig	und
fachgerecht	entsprechend	Kreislaufwirtschaftsgesetz	(KrWG)	wieder	zu
verwenden.	Gefährlicher	Abfall	ist	auf	einer	Deponie	eines	öffentlich
rechtlichen	Entsorgungsträgers	oder	auf	einer	Sonderabfalldeponie	mit
schriftlichem	Nachweis	deponieren.	Bei	einem	eventuellen	Wiedereinbau
unbelasteter	Materialien	außerhalb	dieser	Baustelle	ist	der	Einbauort
nachzuweisen	und	dem	AG	schriftlich	mitzuteilen.

Für	alle	zum	Einsatz	kommenden	Bauteile	und	Baustoffe	bzw.	für	die
auszuführenden	Leistungen	sind	die	geltenden	EURO-	Normen,	DIN	-Normen,
Vorschriften	und	Richtlinien	einzuhalten.	Im	Bedarfsfall	sind	hierfür
die	Nachweise	zu	erbringen.

Für	dieses	Bauvorhaben	gilt	die	Verordnung	über	Sicherheit	und
Gesundheitsschutz	auf	Baustellen	(Baustellenverordnung-BaustellV)	vom
10.	Juni	1998.	Die	Richtlinien	der	Berufsgenossenschaften,	insbesondere
das	Arbeitsschutzgesetz	(ArbSchG),	sind	für	diese	Baumaßnahme
einzuhalten.	Dazu	gelten	auch	die	Unfallverhütungsvorschriften	(UVV)	der
Berufsgenossenschaften.	Des	weiteren	gilt	die	Winterbauverordnung.

Für	diese	Baumaßnahme	gilt	auch	die	Baustellenordnung.	Sie	wird	fester
Bestandteil	aller	Verträge,	mit	denen	an	dieser	Baumaßnahme	Beteiligten.
Mit	ihr	wird	die	Organisation,	die	Koordinierung	der	Sicherheit	und
Gesundheitsschutz	sowie	die	Überwachung	der	Baumaßnahme	geregelt.

Für	die	geforderten	Arbeitsschutzmaßnahmen	sind	die	Kosten	in	jeder
einzelnen	Positionen	des	Leistungsverzeichnis	einzurechnen	und	gelten
für	die	gesamte	Zeit	der	Baumaßnahme.

1 Gebäudeabriss	Haus	4	und	5

1.1 Baustelleneinrichtung	für	allgemeineArbeiten

1.1.10 Geräte,	Werkzeuge	und	sonstige	Betriebsmittel,	die	zurvertragsgemäßen	Durchführung	der
Bauleistungenerforderlich	sind,	auf	die	Baustelle	bringen,	bereitstellenund	-	soweit	der
Geräteeinsatz	nicht	gesondertberechnet	wird	-	betriebsfertig	aufstellen	einschl.	derdafür
notwendigen	Arbeiten.
Geräte,	Werkzeuge	und	sonstige	Betriebsmittel,	die	zur
vertragsgemäßen	Durchführung	der	Bauleistungen
erforderlich
sind,	auf	die	Baustelle	bringen,	bereitstellen	und	-
soweit	der
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sind,	auf	die	Baustelle	bringen,	bereitstellen	und	-
soweit	der
Geräteeinsatz	nicht	gesondert	berechnet	wird	-
betriebsfertig
aufstellen	einschl.	der	dafür	notwendigen	Arbeiten.
Die	erforderlichen	festen	Anlagen	herstellen.
Baubüros,	Unterkünfte,	Werkstätten,	Lagerschuppen
uswl.,
soweit	erforderlich,	antransportieren,	aufbauen,
sichern	und
einrichten.
Strom-,	Wasser-,	Fernsprechanschluss	sowie
Entsorgungseinrichtungen
und	dgl.	für	die	Baustelle,	soweit	erforderlich,
herstellen.
Bei	Bedarf	Zufahrtswege	zur	Baustelle	sowie
Lagerplätze,
sonstige	Platz-
befestigungen	und	Wege	im	Baustellenbereich	anlegen.
Oberbodenarbeiten	einschl.	Beseitigen	von	Aufwuchs	für
die
Baustelleneinrichtung,	soweit	erforderlich,	ausführen.
Flächen	beschaffen.
Kosten	für	Vorhalten,	Unterhalten,	Sicherung	und
Betreiben	der
Geräte,
Anlagen	und	Einrichtungen	einschl.	Mieten,	Pacht,
Gebühren
und	dgl.	werden	nicht	mit	dieser	Pauschale,	sondern	mit
den
Einheitspreisen	der	betreffenden	Teilleistungen
vergütet.
Soweit	nicht	für	bestimmte	Leistungen	(z.B.
Bedarfsleistungen)
für	das	Einrichten	der	Baustelle	gesonderte	Positionen
im
Leistungsverzeichnis	enthalten	sind,	gilt	die	Pauschale
für	alle
Leistungen.

1,000 psch 											 											
1.1.20 Baustelle	von	allen	Geräten,	Anlagen,	Einrichtungenund	dgl.	räumen

Baustelle	von	allen	Geräten,	Anlagen,	Einrichtungen	und
dgl.
räumen.
Benutzte	Flächen	und	Wege	entsprechend	dem
ursprünglichen
Zustand
unter	Wahrung	der	landschaftspflegerischen	Belange
ordnungsgemäß	herrichten.
Verunreinigungen	beseitigen.
Soweit	nicht	für	bestimmte	Leistungen	(z.B.
Bedarfsleistungen)
für	das	Räumen	der	Baustelle	gesonderte	Positionen	im
Leistungsverzeichnis	enthalten	sind,
gilt	die	Pauschale	für	alle	Leistungen.

1,000 psch 											 											
1.1.30 Bauzaun	setzen	und	entfernen

Bauzaun	nach	Unterlagen	des	AG	einschl.	der	erforderli-
chen	Tore	und	Pfosten	standsicher	auf	unbefestigten
Untergrund	mit	Standfüßen	aufstellen,	während
der	Abbrucharbeiten	vorhalten	und	unterhalten	sowie
nach	Beendigung	der	Bauzeit	entfernen.	70	v.H.	des
Preises	wer-
den	nach	Aufstellen,	der	Rest	nach	Entfernen	des	Bau-
zaunes	vergütet.
Zaunhöhe	=	2,00	m.
Zaun	'aus	Stahlgitter-Fertigteilen,	Zaunelemente
miteinander	verschrauben	'	

140,000 m 											 											
1.1.40 Bauzaun	umsetzen

Bauzaun	innerhalb	der	Baustelle	umsetzen.	Nicht	wieder-
verwertbare	Teile	ersetzen.
Zaunhöhe	=	2,00	m.
Zaun	aus	Stahlgitter-Fertigteilen.

70,000 m 											 											
1.1.50 Koordinierungsaufwand
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Koordination	der	Leistungen	externer	Fachfirmen,	wie
z.B.	Arbeiten	am	Hochbau,	durch	den	AN.	Leistungen	im
Bauablaufplan	erfassen,	eintakten	und	in	der	Ausführung
koordinieren.	Technologischen	Bauablauf	entsprechend
aufstellen.	Daraus	entstehende	Verzögerungen	im
Bauablauf	und	damit	verbundene	Kosten	sind	in	dieser
Pauschale	mit	einzukalkulieren	und	werden	nicht
gesondert	vergütet.

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											
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1.2 Abbrucharbeiten

Um	eine	übermäßige	Staubentwiklung	für	die	Umgebung	und
Um	eine	übermäßige	Staubentwiklung	für	die	Umgebung	und
alle	angrenzenden	Nachbargrundstücke	zu	vermeiden,
sind	die	entsprechenden	Materialien	während	des
Abbruchvorgangs	an	der	Abruchkante	in	einem
ausreichenden	Maße	zu	wässern	(C-Schlauch).	Alle
dazugehörigen	Leistungen	wie	Wasser	liefern,
Technik	vorhalten	und	zur	Staubbekämpfung	Besprühen	von
Flächen	sind	mit	einzurechnen	und	werden	nicht
gesondert	vergütet.
Das	abzubrechende	Gebäude	4	weist	eine	L-Förmige
Das	abzubrechende	Gebäude	4	weist	eine	L-Förmige
Grundfläche	auf	und	ist	zum	größten	Teil	unterkellert.
Das	Gebäude	hat	folgende	Abmessungen:
Außenabmaße	Gebäude	4:
3,6/12,7	m	x	4,5/21,85	m	*	3,6/8,	5	m	(L	x	ß	x	H,
L-förmiger	Grundriss);
angebaute	Parkplatzüberdachung:	35,1	m	x	8,8	m	x
3,6/4,3	m	(L	x	ß	x	H);
Hinweis	Raum	6	Kellergeschoss:
Raum	6	Kellergeschoss	wird	nicht	abgebrochen.
Bodenplatte	und	Wände	bleiben	bestehen.	Verfüllung	des
Raumes	mit	verdichtungsfähigen	Kies-Sand	der
eingeschlämmt	wird,	vor	Rückbau	der	Kellerdecke	Decke.
Vor	Verfüllung	8	Stck	Kernbohrungen	d=	150	mm	bis	25	cm
dick	in	Bodenplatte
herstellen,	mit	Kiesel	auffüllen,	Kiesel	anstampfen	und
mit	Vlies	0,5x	0,5	m	abdecken.	Danach	Kiessand	durch
Öffnung	(Fenster	Tür)	einbringen,	gleichmäßig	verteilen
und	soweit	wie	möglich	maschinell	verdichten,	Restliche
Verdichtung	durch	Einschlämmen	herstellen.	Verfüllung
bis	ca.	0,3	m	unter	Kellerdecke.	Nach	dem	Einschlämmen
Rückbau	der	Kellerdecke,	Kellerwände	Raum	6	bis	ca.	0,3
m	unter	Gelände	manuell	abbrechen.
Nach	Rückbau	der	Kellerdecke	Raum	6	nochmals	maschinell
nachverdichten.
Das	Gebäude	5	hat	eine	rechteckige	Grundfläche	und
umfasst	2	Räume,
Außenabmaße	Gebäude	5:
5,55	m	x	5,10	m	*	1,10/2,7	m	(L	x	ß	x	H)
Vordach:	5,75m	x	305	m	x	2,15/2,70	m	((L	x	ß	x	H)
Zur	Vorbereitung	der	Rückbauarbeiten	wurde	ein
Gefahrstoffkataster	erstellt,	das	dieser	Ausschreibung
beiliegt.
In	diesem	sind	alle	verbauten	gefahrstoffhaltigen
Materialien
und	sonstige	verbaute	Teile	dokumentiert	und
mengenmäßig
erfasst.	Des	weiteren	wurde	eine	Fotodokumentation	der
Ausschreibung	beigefügt.
Die	Abrissarbeiten	müssen	sowohl	von	oben	beginnend
nach	unten	als	auch	von	hinten	(Parkplatzüberdachung)
nach	vorne	durchgeführt	werden.	Die	angrenzende
Bebauung	darf	zu	keinem	Zeitpunkt	gefährdet	werden.
Zu	Beginn	der	Abrissarbeiten	ist	eine	Untersuchung	auf
Fledermausquartiere	notwendig.
Auf	Grund	der	Platzverhältnisse	auf	der	Baustelle
können	die
Arbeiten	nur	unter	erschwerten	Bedingungen	durchgeführt
werden.
Komplettabbruch	sämtlicher	Teile,	einschließlich
Fundamente,	Wände,	Decken-	und	Bodenplatten,	Dachdecke,
Dachkonstuktion,	Wärmedämmung,
Dachpappe,	Dachentwässerung,	Inneninstallation	Wasser,
Elektro,	Grundleitungen	,	Abwasser	etc..
Alle	arbeits-	und	gesundheitsschutzrelevanten	Hinweise
zum	Gebäuderückbau,	die	im	beiliegendem
Gefahrstoffkataster	gegeben	werden,	sind	zu	beachten.
Der	Ausbau	und	die	Entsorgung	der	schadstoffbelastete
Materialien	werden	in	gesonderten	Positionen	des
Leistungsverzeichnisses	vergütet.
InkL	Schuttbeseitigung	und	Kippgebühr	für	nicht
schadstoffhaltige	Materialien.
Das	Abbruchmaterial	wird	Eigentum	des	AN.
In	den	Einheitspreis	mit	einzukalkulieren	sind	alle
statisch
erforderlichen	Abstütz-	und	Sicherungsmaßnahmen.
Einschl.	Trennen	aller	Versorgungsleitungen	und
Stilllegung	der
Gebäudeanschlüsse.
Verfüllen	der	Abbruchgrube	mit	verdichtungsfähigen
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Gebäudeanschlüsse.
Verfüllen	der	Abbruchgrube	mit	verdichtungsfähigen
nicht	bindigen	Füllboden.
Abbruch	nach	Wahl	des	AN.
Dem	Bieter	wird	empfohlen,	sich	vor	Angebotsabgabe	vor
Ort	und	aus	den	bei	der	ausschreibenden	Stelle
ausliegenden	Zeichnungen	über	Art	und	Umfang	der
Leistungen	zu	informieren.	Dieses	gilt	insbesondere
für	die	Abbrucharbeiten.	Sind	im	Leistungsverzeichnis
Unklarheiten	enthalten,	ist	vom	AG	vor	Angebotsabgabe
eine	Aufklärung	zu	verlangen.
Spätere	Ansprüche	des	AN	werden	nicht	berücksichtigt.

1.2.10 Gebäude	Haus	4	und	5	freischalten
Bestandsgebäude	(Haus	4	und	Haus	5)	vor	Abrissarbeiten
freischalten	für	folgende	Medien:
Strom,	Regenwasser,	Schmutzwasser,	Trinkwasser	etc.
Leistungsanschlüsse	kappen	und	fachgerecht	verschließen
bzw.	verkappen.
Einschließlich	aller	hierfür	notwendigen	Geräte,
Materialien	und	Nebenleistungen.

1,000 psch 											 											
1.2.20 Beräumung	und	Entrümpelung,	alle	Räume	und	Gebäudeteile

Beräumung	und	Entrümpelung	allen	Räumlichkeiten
(Gebäude	4	und	5)	von	abgelagerten	Gegenständen	und
Müll.	Abfall	trennen,	innerhalb	der	Baustelle
transportieren	und	entsorgen.	Entsorgung	wird	gesondert
vergütet.

1,000 psch 											 											
1.2.30 Entkernung	Gebäude	innen	u.	außen

Entkernung	der	abzubrechenden	Gebäude	4	und	5
durchführen.
Gebäude	nach	Unterlagen	des	AG.
Demontage	aller	am	Gebäude	befestigten	oder	baulichen
Anlagen	und	Gegenstände,	die	keinen	Einfluss	auf	die
Standsicherheit	des	Gebäudes	ausüben:	Fenster,	Türen,
Dachrinnen,	Fallrohre,	Geländer/Umwehrungen,	Kabel,
Rohrleitungen,	Tapeten,	Fußbodenbeläge,	Wand-	und
Deckenbeläge,	Trockenbauwände,	sonstige	Verkleidungen,
sowie	Dämm-	und	Dichtungsmaterialien,
Straßenbeleuchtung	etc.	Innen-	und	Außenbereich.	Abfall
trennen,	innerhalb	der	Baustelle	transportieren	und
entsorgen.	Entsorgung	wird	gesondert	vergütet.

1,000 psch 											 											
1.2.40 Dacheindeckung	abbrechen,	Gebäude	4	Betonziegel

Abbruch	Betondachziegel.	Walmdach,	Dachneigung	über	35
bis	45	Grad,
einschl.	Unterkonstruktion.	Abbruch	von	Hand/	mit
handgeführten	Kleingeräten,	Ausführung	staubarm,
Dachziegel	laden,	abtransportieren	unf	fachgerecht
entsorgen	bzw.	einer	Wiederverwertung	zuführen.
Unerkonstruktion	aufnehmen	und	im	Baufeld	lagern,
Entsorgung	Unterkonstruktion	erfolgt	gesondert.

210,000 m2 											 											
1.2.50 Dacheindeckung	abbrechen,	Gebäude	5	Dachpappe

Abbruch	Dachpappeneindeckung,	flaches	Satteldach,
einschl.	Unterkonstruktion	aus	Holzbalken	mit
Holzschalung.	Abbruch	von	Hand/	mit	handgeführten
Kleingeräten,	Ausführung	staubarm,
Dachpappe	und	Holzkonstruktion	getrennt	aufnehmen	und
im	Baufeld	getrennt	lagern,	Entsorgung	Dachpappe	und
Unterkonstruktion	erfolgt	gesondert.

55,000 m2 											 											
1.2.60 Dacheindeckung	abbrechen,	Carport,	Kunststoffplatten

Abbruch	Eindeckung	aus	Kunststoffplatten,	flaches
Satteldach,
einschl.	Unterkonstruktion	aus	Holzbalken.	Abbruch	von
Hand/	mit	handgeführten	Kleingeräten,	Ausführung
staubarm,
Kunststoffplatten	und	Holzkonstruktion	getrennt
aufnehmen	und	im	Baufeld	getrennt	lagern,	Entsorgung
Kunststoffplatten	und	Unterkonstruktion	erfolgt
gesondert.
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310,000 m2 											 											
1.2.70 Gebäude	4	und	Carport	abbrechen

Gebäude	4	einschl.	angebauten	Carport	abbrechen.
Gebäude	nach	Unterlagen	des	AG.	Abfall	trennen,
innerhalb	der	Baustelle	transportieren	(zur/von
Separier-	und	Bereitsstellungsfläche)	und	entsorgen.
Entsorgung	wird	gesondert	vergütet.	Abgerechnet	wird
nach	Volumen	des	umbauten	Raumes	Geb.	4.	Gebäude	4	mit
Teilunterkellerung,	Erdgeschoss,	Dachstuhl	einschl.
Fündamente,	Boden-	und	Deckenplatten	und	Wände.
Angebauter	Carport	bestehend	aus	10	Stück	Stahlstützen.
Ohne	Sprengen.	Abbruch	Geb.	4	bis	3,0	m	unter	Gelände.
Temporäre	Baugrubenwände	abböschen.
Raum	6	Kellergeschoss	verbleibt,	Hinweise	gem.
Vorbemerkungen	beachten,	Handabbruch	Kellerwände	Raum	6
Kellergeschoss	per	Hand	bis	0,3	m	unter	Gelände	ist	mit
einzukalkulieren.
Verfüllung	wird	gesondert	vergütet

875,000 m3 											 											
1.2.80 Gebäude	5	abbrechen

Gebäude	abbrechen.	Gebäude	nach	Unterlagen	des	AG.
Abfall	trennen,	innerhalb	der	Baustelle	transportieren
(zur/von	Separier-	und	Bereitsstellungsfläche)	und
entsorgen.	Entsorgung	wird	gesondert	vergütet.
Abgerechnet	wird	nach	Volumen	des	umbauten	Raumes.
Gebäude	eingeschossig,	Dachstuhl	(flaches	Satteldach)
einschl.	Fündamente,	Boden-	und	Deckenplatten	und
Wände.	Ohne	Sprengen.	Temporäre	Baugrubenwände
abböschen.Verfüllung	wird	gesondert	vergütet

70,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											
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1.3 Baufeld	herrichten

1.3.10 Betondecke	aufnehmen,	entsorgen
Betondecke	im	Außenbereich	aufbrechen	und	entsorgen.
Dicke	der	Betondecke	ca.	20	cm
Abmessung:	Breite	bis	ca.	4	m,	Länge	bis	ca.	6	m
Fläche	=	Einzelplatten	und	Plattenteile
Befestigung	=	Betondecke
Unterlage	auf	Baustoffgemisch	ohne	Bindemittel
Decke	mit	einfacher	Bewehrung.
Einschließlich	vorhandener	Fugenfüllstoffe.
Gesamtausbautiefe	über	25	bis	30	cm.
Ausbaustoffe	der	Verwertung	nach	Wahl	des	AN	zuführen.
Notwendige	Schneidarbeiten	für	das	Herstellen	von
transportablen	Plattenteilen	in	der	Größe	von	1	x	1	m
sind	in	diese	Position	mit	einzurechnen	und	werden
nicht	gesondert	vergütet.

55,000 m2 											 											
1.3.20 Betondecke	schneiden

Betondecke	im	Außenbereich	schneiden.
Mit	einfacher	Bewehrung,	in	voller	Tiefe	senkrecht	und
geradlinig	schneiden.
Dicke	der	Betondecke	bis	20	cm.

30,000 m 											 											
1.3.30 Baugrube	ausheben	und	verfüllen

Boden	für	Baugrube	zur	Freilegung	des	Kellergeschosses
umlaufend	(ausgenommen	Bereich	Raum	6	Kellergeschoss)
ausheben,	lagern	und	verfüllen.
Baugrubentiefe	bis	3,0	m	(80	%	Handschachtung	sind
einzukalkulieren).
Aussagen	zum	Baugrund	sind	dem	Geotechnischen	Bericht
zu	entnehmen.
Offene	Wasserhaltung	bis	zu	einer	Pumpenleistung
von	10m3	Fördermenge	mal	5	m	Förderhöhe	je	Stunde
ausführen.
Aushub,	soweit	zum	Verfüllen	geeignet,	zur
Wiederverwendung	seitlich	lagern,	seitlich	gelagerten
Boden	in	Baugrube	einbauen	und	verdichten	mit	Nachweis.
Bei	Platzmangel	zur	seitlichen	Lagerung	ist	der	zum
Verfüllen	geeignete	Boden	zu	laden,	zur
Bereitstellungsfläche	zu	transportieren,	lagern	und
später	zum	Einbau	von	der	Bereitstellungsfläche	wieder
auf	die	Baustelle	zu	transportieren.	Dadurch
entstehender	Mehraufwand	ist	bei	der	Kalkulation	zu
berücksichtigen.
Boden	lageweise	einzubauen	und	verdichten.

250,000 m3 											 											
1.3.40 Boden	liefern	und	einbauen,	Raum	6	Kellergeschoss	Haus	4

Geeigneten	versickerungs-	und	verdichtungsfähigen
Füllboden	liefern	(Kiessand),	in	Öffnung	Kellerfenster
bzw.	Tür	vor	Rückbau	der	Kellerdecke	manuell
einbringen,	ggf.	trichterförmige	Rutschvorrichtung
verwenden
bzw.	vor	Ort	aus	geeigneten	Material	unfallsicher
herstellen	einbauen,	betreiben,	vorhalten	und
entfernen.	Füllboden	gleichmäßig	per	Hand	im	Raum
verteilen	und	soweit	wie	möglich	maschinell	lageweise
verdichten,	restliche	Verdichtung	durch	Einschlämmen
mit	Wasser	herstellen,	einschl.	Bereitstellung	von
Wasser.	Verfüllung	bis	ca.	0,3	m	bis	unter
Kellerdecke.	Nach	dem	Einschlämmen	Rückbau	der
Kellerdecke..
Nach	Rückbau	der	Kellerdecke	im	Raum	6	fehlenden
Füllboden	einbauen	und	nochmals	maschinell
nachverdichten.
Abgerechnet	wird	nach	Auftragsprofilen.

50,000 m3 											 											
1.3.50 Boden	liefern	und	einbauen,	Baugrube	nach	Rückbau	Geb.	4	und	5

Geeigneten	versickerungs-	und	verdichtungsfähigen
Füllboden	liefern,	lagenweise	profilgerecht	einbauen
und	verdichten.
Baustoff	=	grobkörniger	Boden.
Einbaustelle	'Baugrube	Haus	4	und	5'	nach	Rückbau	
Planum	herstellen	und	verdichten.
Abgerechnet	wird	nach	Auftragsprofilen.
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Planum	herstellen	und	verdichten.
Abgerechnet	wird	nach	Auftragsprofilen.

240,000 m3 											 											
1.3.60 Kernbohrung	herstellen,	verfüllen	und	mit	Vlies	abdecken

Kernbohrung	in	Bodenplatte	Raum	6	Kellergeschoss	Ge.	4
herstellen	im	Raster.	D	=	150	mm,	Dicke	Bodenplatte
Beton	bis	25	cm.
Betonaufbruch	fachgerecht	entsorgen.
Bohrloch	zur	Versickerung	mit	Kiesel	auffüllen,	Kiesel
anstampfen	und	mit	Vlies	0,5	x	0,5	m	vor	Einbau
Füllboden	verrutschsicher	abdecken.
Einschl.	aller	notwendigen	Materialien	und
Nebenarbeiten.

8,000 St 											 											
1.3.70 Bodenplatte	Keller	schneiden

Bodenplatte	Raum	6	Kellergeschoss	schneiden.
In	voller	Tiefe	senkrecht	und	geradlinig	schneiden.
Dicke	bis	'25	cm'	
Schneidschlamm	absaugen	und	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

4,500 m 											 											
1.3.80 Mauerwerk	Kellerwand	schneiden

Mauerwerk	Wand	Raum	6	Kellergeschoss	schneiden.
In	voller	Tiefe	senkrecht	und	geradlinig	schneiden.
Dicke	bis	'35	cm'	
Schneidschlamm	absaugen	und	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

7,000 m 											 											
1.3.90 Baumschutzzaun	gegen	mechanische	Schäden/Systemzaun	herstellen

Baumschutzzaun	gegen	mechanische	Schäden	an	Bäumen	aus
Bretterzaun	herstellen	und	für	die	Dauer	der	Bauzeit
vorhalten.
Baumschutzzaun	als	Bretterzaun	gegen	mechanische
Schäden	an	Bäumen,	Lage	entsprechend	Planunterlage
(außerhalb	des	Wurzelvorhangs	bzw.	vor	der
Wurzelschnittlinie),	als	Systemzaun	mit	fest	im	Boden
eingeschlagenen	Holzzaunpfosten	und	Querlatten
herstellen
Höhe	Baumschutzzaun:	mind.	160	cm
Pfähle	mind.	10x10	cm,	Länge	mind.	220	cm
Pfahlabstand	max	180	cm
Querbretter	mind.	ca.	15	cm	breit
Mind.	4	Querbretter	je	Zaunfeld

Das	Räumen	des	Baumschutzzaunes	erfolgt	im
2.Bauabschnitt	und	ist	nicht	Bestandteil	dieser
Leistungsbeschreibung.	Material	verbleibt	beim	AG.
Der	ggf.	erforderliche	Abbruch	der
Oberflächenbefestigung	für	das	Einschlagen	der
Holzzaunpfosten	ist	in	diese	Position	mit	einzurechnen.
Verwertung	aller	anfallenden	Abbruchmateriaen	nach	Wahl
des	AN.

84,000 m 											 											
1.3.100 Suchgräben	zur	Feststellung	der	Lage	von	Wurzeln	im	Erdreich

Boden	für	Suchgräben	per	Handschachtung	oder
Saugverfahren	lösen,	seitlich	lagern,	und	wieder
verfüllen.
zur	Feststellung	der	Lage	von	Wurzeln	ab
Geländeoberkante.
Aushubtiefe:	bis	2,50	m
Abgerechnet	wird	nach	Aufmaß.
Verlauf	und	Zustand	der	Wurzeln	sind	zu	dokumentieren.

Hinweis:
Das	Abdecken	freigelegter	Wurzelbereiche	während	der
Bauzeit
wird	in	einer	gesonderten	Position	abgerechnet	und	ist
dort	einzukalkulieren.

25,000 m 											 											
1.3.110 Boden	im	Wurzelbereich	von	Bäumen	aufnehmen,	laden	und	transportieren

Boden	im	Wurzelbereich	von	Bäumen	aufnehmen,
Verletzungen	der	Wurzeln	vermeiden.	Unvermeidbare
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Verletzungen	der	Wurzeln	vermeiden.	Unvermeidbare
Wurzelabtrennung	mit	glattem	und	schräg	nach	unten
verlaufendem	Schnitt	durchführen.	Schnitt-,	Bruch-	und
Schürfwunden	glatt	schneiden.	Ausführung	darf	nur	durch
eine	Fachfirma	für	Baumpflege	erfolgen.
Im	gesamten	Kronenbereich	(Kronentraufe	zuzüglich	1,50
m)	ist	in	Handschachtung	oder	mit	Saug-Spül-Verfahren
zu	arbeiten.
Wurzelschnittstelle	bei	Durchmesser	unter	2	cm	mit
Wundbehandlungsstoff	behandeln.	Die	Wurzelverletzungen
sind	in	einem	Wurzelprotokoll	festzuhalten.
Wurzelenden	größer	gleich	2cm	dürfen	nicht	durchtrennt
werden	und	sind	in	die	Konstruktionsschichten	zu
integrieren.
Die	Wunderversorgung	bzw.	das	Nachschneiden	verletzter,
angerissener,	oder	von	Fäulnis	befallener	Wurzeln	darf
nur	unter	Aufsicht	des	Sachverständigen	erfolgen.
Das	Trockenfallen	von	Wurzelbereichen	muss	verhindert
bzw.	durch	konsequente	Bewässerung	ausgeglichen	werden!

Hinweis:
Das	Abdecken	freigelegter	Wurzelbereiche	während	der
Bauzeit
wird	in	einer	gesonderten	Position	abgerechntet	und	ist
dort	einzukalkulieren.

50,000 m3 											 											
1.3.120 Freigelegte	Wurzelbereiche	abdecken

Freigelegte	Wurzelbereiche	während	der	Bauzeit
gemäß	DIN	18920	gegen	Austrocknen,	Sonneneinstrahlung
und/oder	Frosteinwirkung	abdecken.
Insbesondere	bei	Wind	und	Sonneneinstrahlung	ist	der
Verdunstungs-	und	Frostschutz	regelmäßig	auf	seine
Wirksamkeit	zu	überprüfen,	gegebenenfalls	sind	die
Wurzeln	neu	zu	befeuchten.
Um	die	Wurzeln	ist	zeitnah	nach	dem	Freilegen	ein
Verdunstungs-	beziehungsweise	Frostschutz	durch
Lehm-Jute-Bandagen	oder	-	bei	stundenweisen
Freilegungen	-	durch	feuchte	Jutebandagen	oder	Vlies
vorzunehmen.	Bei	trockener,	heißer	Witterung	können	die
Wurzeln	zusätzlich	als	Verdunstungsschutz	in	weiße
Kunststofffolien	eingeschlagen	werden.	(Schwarze	Folien
sind	hierfür	wegen	einer	starken	Erhitzung	ungeeignet.)
Bei	Frost	freigelegte	Wurzeln	sind	als	Schutz	vor
Erfrierungen	zusätzlich	zur	Bandage	mit	einer	weißen
Kunststofffolie	zu	ummanteln.
Abdeckung	während	der	Bauzeit	bei	frostfreier	Witterung
feucht	halten.
Abdeckung	vor	dem	Verfüllen	der	Abgrabung	aufnehmen	und
nach	Wahl	des	AN	verwerten.
Die	Lieferung	aller	Materialien	ist	in	diese	Position
mit	einzukalkulieren.
Die	Position	kommt	nur	nach	Absprache	mit	dem	AG	und
der	örtlichen	Bauleitung	zum	Einsatz.

40,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Gebäudeabbruch	Haus	4	und	5	(	Los	2001) Seite: 11
Datum: 04.09.2026
LV-Datum: 27.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1.4 Besondere	Baustelleneinrichtung	fürAbriss	Gebäude	4	und	5

1.4.10 Hilfsmittel	für	Gefahrstoffsanierung
Alle	über	eine	konventionelle	BE	hinausreichenden
sonstigen	Maschinen,	Geräte,	Werkzeuge	und	Anlagen
sowie	Hilfsmittel,	die	zum	Ausbau	der
gefahrstoffhaltigen	Materialien	notwendig	sind,	auf	die
Baustelle	liefern,	bereitstellen	und	betriebsfertig
aufstellen,	einschließlich	der	dafür	notwendigen
Arbeiten;
z.	B.:	Industriestaubsauger	der	Filterklasse	H,
Vorrichtungen	zum	Benässen,	Gerüste,	spezielle
Werkzeuge	zum	Abtrennen	von	Schichten,
Schutzausrüstungen,	Hebezeuge,	Sprechfunkgeräte,
Stemm-/Meißelhämmer,	Stromaggregat,	Leitern	etc.

1,000 psch 											 											
1.4.20 Bauvorbereitende	Maßnahmen

Anzeigen	der	Arbeiten	beim	LAGuS	M-V,	der
Berufsgenossenschaft	etc.
Erstellen	von	Betriebsanweisungen	für	alle	auszuführen-
den	Arbeiten	auf	der	Grundlage	der	zusätzlichen	techni-
schen	Vertragsbedingungen	sowie	der	DGUV	101-004/TRGS
524	in	Abstimmung	mit	dem	zuständigen	LAGuS	M-V	und	den
Genehmigungsbehörden	sowie	der	Fachbauleitung.	Die
Betriebsanweisungen	sind	im	Baubüro	auszuhängen.	Die
Vorbereitung	und	Durchführung	des	elektronischen
Nachweisverfahrens	gemäß	KrWG	in	Verbindung	mit	der
Nachweisverordnung	(NachwV)	für	die	Entsorgung
gefährlicher	Abfälle	ist	durch	den	Auftragnehmer	zu
realisieren.
Gebühren	für	Nachweisverfahren	zur	Beseitigung	aller
Abfälle	und	sonstige	beim	Rückbau	anfallende	Gebühren.

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.5 Ausbau/Aufnahme	schadstoffhaltigerMaterialien

Für	die	Gebäude	4	und	5	wurde	ein	Gefahrstoffkataster
Für	die	Gebäude	4	und	5	wurde	ein	Gefahrstoffkataster
(URST	GmbH	2016)	erstellt.	Darüber	hinaus	wurden
ergänzende	Untersuchungen	zur	Aktualisierung	der
Untersuchungsergebnisse	ausgeführt	(URST	GmbH	2024).
Die	Untersuchungsergebnisse	sind	bei	der	Planung	des
Ausbaues	der	gefahrstoffhaltigen	Materialien	zu
berücksichtigen.
Bei	Arbeiten	mit	gefahrstoffhaltigen	Materialien	sind
die	Forderungen	einschlägiger	Verordnungen	und
Regelwerke	(z.	B.	GefStoffV,	TRGS	519,	TRGS	521,	TRGS
524,	TRGS	551)	zu	beachten.	Bei	allen	Arbeiten	mit
Gefahrstoffen	sind	die	persönlichen	Schutzausrüstungen
(nur	CE-gekennzeichnete	Ausrüstungsgegenstände)
einzusetzen.	Das	für	die	Gefahrstoffsanierung
vorgesehene	Personal	hat	sich	speziellen
arbeitsmedizinischen	Vorsorgeuntersuchungen	zu
unterziehen	und	diese	nachzuweisen.	Mit	dem	gesamten
auf	der	Baustelle	tätigen	Personal	hat	der	AN	eine
aktenkundige	Arbeitsschutzbelehrung	durchzuführen.	Die
Erstellung	von	Betriebsanweisungen	und	Arbeitsplänen
für	diese	Arbeiten	erfolgt	durch	den	AN	in	Abstimmung
mit	dem	zuständigen	LAGuS	und	den	Genehmigungsbehörden.
Die	angebotenen	Leistungen	müssen	alle	zur	Durchführung
notwendigen	Teilleistungen	(z.	B.	erforderliche
Gerätschaften,	Gerüste,	Sicherungen,	spezielle
Schutzausrüstung,	qualifiziertes	Personal,
Betriebsmittel	etc.)	beinhalten.
Die	Arbeiten	sind	unter	Berücksichtigung	geltender
Gesetze,	Normen,	Vorschriften	und	Richtlinien
durchzuführen.	Arbeiten	mit	schwach	gebundenen
Asbestprodukten	dürfen	nur	von	zugelassenen	Fachfirmen
realisiert	werden	und	müssen	vorab	termingerecht
angezeigt	werden.

1.5.10 Demontage/Entsorgung	Rippenheizkörper
Rippenheizkörper	unterschiedlicher	Größe	mit
asbesthaltigen	Flachdichtungen	(Asbestpappen,	Kautasit)
unter	Beachtung	von	Arbeitsschutzmaßnahmen	gemäß	der
TRGS	519	Nr.	2.8,	9.2	(7)	und	15	fachgerecht
demontieren,	aus	dem	Haus	transportieren,	ungeöffnet	im
Stück	in	Container	laden,	transportieren	und	einer
Annahmestelle	zuführen.	Die	Zerlegung	der	Heizkörper
mit	den	asbesthaltigen	Dichtungen	erfolgt	durch	ein
zugelassenes	Unternehmen	in	geeigneten	Räumlichkeiten.
In	die	Position	einzurechnen	ist	die	abschließende
fachgerechte	Entsorgung	der	asbesthaltigen	Dichtungen
(ASN	170605*)	sowie	die	Verwertung	des	Schrottes.
Größen:	durchschnittlich	1,4	m	lang	und	0,6	m	hoch;
Fundorte:
Gebäude	4,	Erdgeschoss,	4	Räume

6,000 St 											 											
1.5.20 Aussortierung	von	asbesthaltigen	Teerpappen

Im	Zuge	des	Abbruches	der	Gebäudewände	manuelle
Aussortierung	von	asbesthaltigen	Isolierpappen
(Horizontalsperrschicht)	aus	dem	Bauschutt	unter
Berücksichtigung	der	geltenden	Gesetze,	Normen,
Vorschriften	und	Richtlinien	wie	TRGS	519,	524	und	551
etc.;
Material	benässen,	aufnehmen,	verpacken,	in	geeignete
Behälter	des	AN	laden	und	für	den	Abtransport
bereitstellen;
Horizontalsperrschichten	in	Wänden	bestehend	aus	2
Lagen	asbesthaltige	Isolierpappe	(Probe	NST	2/24;	PAK:
28.462	mg/kg,	Asbest:	>1	M.-%);
Die	Entsorgung	der	asbesthaltigen	Teerpappe	erfolgt
unter	einer	gesonderten	Position	dieses	LV.
Abgerechnet	wird	nach	Aufmaß	(Wiegescheine).
Fundort:
-	Gebäude	4,	Gebäudewände	(Horizontalsperrschicht)
-	Gebäude	5,	Gebäudewände	(Horizontalsperrschicht)

1,000 psch 											 											
1.5.30 Ausbau	E-Anlagen	mit	asbesthaltigem	Elektrokitt

Elektrische	Bauteile	(Schalter,	Verteilerdosen,
Steckdosen,	Lampen),	deren	Kabeldurchführungen	mit
asbesthaltigem	Kitt	(sog.	Gurukitt)	abgedichtet	wurden,
komplett	unter	Berücksichtigung	der	geltenden	Gesetze,
Normen,	Vorschriften	und	Richtlinien	wie	TRGS	519	Nr.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Gebäudeabbruch	Haus	4	und	5	(	Los	2001) Seite: 13
Datum: 04.09.2026
LV-Datum: 27.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR
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EURasbesthaltigem	Kitt	(sog.	Gurukitt)	abgedichtet	wurden,

komplett	unter	Berücksichtigung	der	geltenden	Gesetze,
Normen,	Vorschriften	und	Richtlinien	wie	TRGS	519	Nr.
9.2	(7)	und	Nr.	14.3	aus	Kabelverbund	heraustrennen	und
verpacken;
als	Abfall	mit	der	AVV-Schlüssel-Nr	170605*	zum
Abtransport	bereitstellen;
Die	Entsorgung	des	asbesthaltigen	Materials	erfolgt
unter	einer	gesonderten	Position	dieses	LV.
Fundorte:
-	Gebäude	4,	Erdgeschoss,	3	Räume	mit	9	Bauteilen;
-	Gebäude	5,	außen	4	Verteilerdoren,	innen	2	Lampen

15,000 St 											 											
1.5.40 Quecksilber	enthaltende	Leuchtstoffröhren

Quecksilber	enthaltende	Leuchtstoffröhren	bruchfrei
ausbauen	und	in	bereitgestellten	verschließbaren
Container	des	AN	(Spezialcontainer	für	den	Transport)
verbringen.
Die	Leuchtstoffröhren	sind	so	zu	lagern,	dass
Beschädigungen	beim	Transport	vermieden	werden.
Die	Entsorgung	der	Leuchtstoffröhren	erfolgt	unter
einer	gesonderten	Position	dieses	LV.
Fundorte:
-	Gebäude	4:	32	Stück
-	Gebäude	5:	6	Stück
-	Schleppdach	(PKW-Parkplatz):	4	Stück

42,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.6 Entsorgung	nicht	gefährlicher	Abfälle

Die	Mengenansätze	wurden	im	Zuge	eines
Die	Mengenansätze	wurden	im	Zuge	eines
Gefahrstoffkatasters
(URST	GmbH	2016/2024)	ermittelt.	Ein	Anspruch	des
Bieters	auf	die	Einhaltung	der	ausgeschriebenen	Mengen
besteht	nicht.
In	die	einzelnen	Positionen	einzurechnen	sind	sämtliche
Kosten
für	die	Erstellung	der	Entsorgungsnachweise	und
Begleitscheine	(eANV),	Entsorgungsgebühren	von	Deponien
oder	Aufbereitungsanlagen,	zusätzliche	Analysen,
Wiegungen
etc.
Die	Vergütung	erfolgt	auf	Nachweis	(Wiege-	und
Übernahme-
bzw.	Begleitscheine).
Die	Verwertung	bzw.	Entsorgung	erfolgt	streng	nach	den
gesetzlichen	Vorschriften	des	KrWG.	Der	AN	hat
gegenüber
dem	AG	über	sämtliche	zu	entsorgende	Materialien	genaue
Nachweise	(Übernahme-	und	Wiegescheine	etc.)	zu	führen
und
diese	dem	AG	zu	übergeben.

1.6.10 Gemischte	Bauabfäile	AVV-Schlüssel-Nr.:17	01	07aufnehmen,	laden,	transportieren	und	entsorgen
bzw.verwerten.
Gemischte	Bauabfälle	(AW-Schlüssel-Nr.:	17	01	07)
aufnehmen,	laden,	transportieren	und	entsorgen	bzw.
verwerten.
Wände	der	einzelnen	Gebäude
Die	Vergütung	erfolgt	auf	Nachweis	(Wiegescheine)

330,000 t 											 											
1.6.20 Bewehrter	Beton	AVV-Schlüssel-Nr.:	17	01	01	aufnehmen,laden,	transportieren	und	entsorgen

bzw.verwerten.
Bewehrter	Beton	AVV-Schlüssel-Nr.:	17	01	01	aufnehmen,
laden,	transportieren	und	entsorgen	bzw.
verwerten.
Decken	und	Bodenplatten	der	einzelnen	Gebäude
Die	Vergütung	erfolgt	auf	Nachweis	(Wiegescheine)

175,000 t 											 											
1.6.30 Glas	AVV-Schlüssel-Nr.:	17	02	02	aufnehmen,	laden,transportieren	und	entsorgen	bzw.verwerten.

Glas	AVV-Schlüssel-Nr.:	17	02	02	aufnehmen,	laden,
transportieren	und	entsorgen	bzw.verwerten.
Fenster
Glaswand	vor	Gebäude	5
Die	Vergütung	erfolgt	auf	Nachweis	(Wiegescheine)

2,500 t 											 											
1.6.40 Stahl	AVV-Schlüssel-Nr.:	17	04	05	aufnehmen,	laden,transportieren	und	entsorgen	bzw.verwerten.

Stahl	AVV-Schlüssel-Nr.:	17	04	05	aufnehmen,	laden,
transportieren	und	entsorgen	bzw.verwerten.
Parkplatzüberdachung	Gebäude	4	(Carport	mit	10	St
Stahtstützen)
Vordach	Gebäude	5
Die	Vergütung	erfolgt	auf	Nachweis	(Wiegescheine)

20,000 t 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.7 Entsorgung	von	gefährlichen	Abfällen

Die	Mengenansätze	wurden	im	Zuge	eines
Die	Mengenansätze	wurden	im	Zuge	eines
Gefahrstoffkatasters	(URST	GmbH	2016)	soweit	wie
möglich	ermittelt.	Darüber	hinaus	erfolgten	ergänzende
Schadstoffuntersuchungen	(URST	GmbH	2024).
Ein	Anspruch	des	Bieters	auf	die	Einhaltung	der
ausgeschriebenen	Mengen	besteht	nicht.
In	die	einzelnen	Positionen	einzurechnen	sind	sämtliche
Kosten	für	Genehmigungen,	Entsorgungsnachweise,
Entsorgungsgebühren	von	Deponien	oder
Aufbereitungsanlagen,	Wiegungen	sowie	zusätzliche
Untersuchungen/Analysen	des	vom	AN	gewählten
Entsorgungsunternehmens.
Die	Verwertung	bzw.	Entsorgung	erfolgt	streng	nach	den
gesetzlichen	Vorschriften	des	KrWG.	Der	AN	hat
gegenüber	dem	AG	über	sämtliche	zu	entsorgende
Materialien	genaue	Nachweise	(Übernahme-,	Begleit-	und
Wiegescheine	etc.)	zu	führen	und	diese	dem	AG	zu
übergeben.
Für	die	Entsorgung	der	gefährlichen	Abfälle	ist	das
elektronische	Nachweisverfahrens	(eANV)	anzuwenden,	das
vom	AN	als	Bevollmächtigter	des	AG	auszuführen	ist.
Kleinmengen	(<	20	t)	können	über
Sammelentsorgungsnachweise	durch	den	Auftragnehmer
fachgerecht	entsorgt	werden.
Die	Vergütung	der	Entsorgungsleistungen	erfolgt	auf
Nachweis	(Wiegescheine).

1.7.10 Asbesthaltige	Abfälle,	AVV	170605*
Gefährliche	Abfälle,	Abfallschlüssel	nach
Abfallverzeichnisverordnung	170605*,	als	sonstige
Asbestprodukte	vor	Ort	getrennt	gesammelt,	verpackt,
auf	Baustelle	in	verschließbaren	Containern	des	AN
lagernd,	laden,	mit	LKW	des	AN	transportieren	und	auf
einer	für	diese	Abfälle	und	für	diese
Abfallschlüsselnummer	zugelassenen	Deponie	entsorgen.
Materialien:	asbesthaltige	Isolierpappe;	Schalter,
Steckdosen	und	Verteilerdosen	mit	asbesthaltigem	Kitt;
Entsorgungsanlage	nach	Wahl	des	AN.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Übernahme-/Begleitschein	inkl.
Wiegenote).

0,300 t 											 											
1.7.20 Quecksilber	enthaltende	Abfälle,	AVV	170901*

Gefährliche	Abfälle,	Abfallschlüssel	nach
Abfallverzeichnisverordnung	170901*,	quecksilberhaltige
Leuchstoffröhren,	vor	Ort	getrennt	gesammelt,	auf	der
Baustelle	in	einem	Behälter	des	AN	lagernd,	laden,	mit
LKW	transportieren	und	entsorgen.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Übernahme-/Begleitschein).

42,000 Stk. 											 											
1.7.30 Altholz	Kat.	A	IV,	AVV	170204*

Holz	der	Kategorie	A	IV	gemäß	Altholzverordnung,
Abfallschlüssel	nach	Abfallverzeichnisverordnung
170204*,	vor	Ort	getrennt	gesammelt,	auf	Baustelle	in
verschließbarem	Container	des	AN	lagernd,	laden,	mit
LKW	des	AN	transportieren	und	entsorgen.
Materialien:	Türen	und	Zargen,	Fensterrahmen;
Entsorgungsanlage	nach	Wahl	des	AN.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Übernahme-/Begleitschein	inkl.
Wiegenote).

5,000 t 											 											
1.7.40 Feuerlöscher,	AVV	160504*

Gefährliche	Abfälle,	Abfallschlüssel	nach
Abfallverzeichnisverordnung	160504*,	Feuerlöscher,	vor
Ort	getrennt	gesammelt,	auf	der	Baustelle	zum
Abtransport	bereitstehend,	laden,	mit	LKW
transportieren	und	entsorgen.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Übernahme-/Begleitschein).
Andienungspflichten	vom	LK	berücksichtigen.

1,000 Stk 											 											
1.7.50 Farbreste,	AVV	080111*

Gefährliche	Abfälle,	Abfallschlüssel	nach
Abfallverzeichnisverordnung	08111*,	Farbpulver
(Kubalat),	vor	Ort	getrennt	gesammelt	(Dachboden	des

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Abfallverzeichnisverordnung	08111*,	Farbpulver
(Kubalat),	vor	Ort	getrennt	gesammelt	(Dachboden	des
Geb.	4),	auf	der	Baustelle	zum	Abtransport
bereitstehend,	laden,	mit	LKW	transportieren	und
entsorgen.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Übernahme-/Begleitschein).
Andienungspflichten	vom	LK	berücksichtigen.

30,000 kg 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1.8 Abfälle	mit	erhöhtem	Entsorgungsaufwand

1.8.10 Altholz	Kat.	II/III,	AVV	170201
Holz	der	Kategorie	A	II/III	gemäß	Altholzverordnung,
Abfallschlüssel	nach	Abfallverzeichnisverordnung
170201,	vor	Ort	getrennt	gesammelt,	auf	Baustelle	in
Container	des	AN	lagernd,	laden,	mit	LKW	transportieren
und	entsorgen.
Materialien:	Dachstuhl	des	Gebäudes	4,
Unterkonstruktion	Dach	Carport	und	Dach	Gebäude	5,
Entsorgungsanlage	nach	Wahl	des	AN.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Übernahmeschein	inkl.
Wiegenote).

15,000 t 											 											
1.8.20 Gemischte	Bau-	und	Abbruchabfälle,	AVV	170904

Gemischte	Bau-	und	Abbruchabfälle,
Abfallschlüssel	nach	Abfallverzeichnisverordnung	AVV
170904,	vor	Ort	getrennt	gesammelt,	auf	Baustelle	in
Container	des	AN	lagernd,	laden,	mit	LKW	des	AN
transportieren	und	entsorgen.
Abfallzusammensetzung:	eingesammelte	Abfälle,
Kunststoffplatten	(Schleppdach	Carport	310,0	qm))	etc.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Wiegescheine).

2,000 t 											 											
1.8.30 Bitumendachpappe,	asbestfrei,	AVV	170302

Asbestfreie	Bitumendachpappe,	Abfallschlüssel	nach
Abfallverzeichnisverordnung	170302,	vor	Ort	getrennt
gesammelt,	auf	Baustelle	in	Container	des	AN	lagernd,
laden,	mit	LKW	transportieren	und	entsorgen.
Materialien:	Dacheindeckung	des	Gebäudes	5;
Entsorgungsanlage	nach	Wahl	des	AN.
Abrechnung	auf	Nachweis	(Übernahmeschein	inkl.
Wiegenote).

1,000 t 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1.9 Sonstige	Leistungen

1.9.10 Analytik	nach	Ersatzbaustoffverordnung
Analytik	nach	Ersatzbaustoffverordnung,	Anlage	1,
Tabelle	1,	Spalte	3-5	von	auf	der	Baustelle
zwischengelagertem	Bauschutt	durchführen	inkl.
Probenentnahme	gemäß	LAGA	PN	98,	inkl.	Analytik,	inkl.
Prüfbericht	mit	Einstufung	und	Auswertung,	inkl.	An-
und	Abfahrt.

3,000 Stk. 											 											
1.9.20 Analytik	nach	DepV

Analytik	nach	DepV	Anhang	3,	Tabelle	2,	Spalte	6-8,	von
auf	der	Baustelle	zwischengelagertem	Bauschutt
durchführen	inkl.	Probenentnahme	gemäß	LAGA	PN	98,
inkl.	Analytik,	inkl.	Prüfbericht	mit	Einstufung	und
Auswertung,	inkl.	An-	und	Abfahrt.

1,000 Stk. 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
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Menge Einheit Einheitspreis	in
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Gesamtpreis	in
EUR

Zusammenstellung

1 Gebäudeabriss	Haus	4	und	5
1.1 Baustelleneinrichtung	für	allgemeineArbeiten
1.2 Abbrucharbeiten
1.3 Baufeld	herrichten
1.4 Besondere	Baustelleneinrichtung	fürAbriss	Gebäude	4	und	5
1.5 Ausbau/Aufnahme	schadstoffhaltigerMaterialien
1.6 Entsorgung	nicht	gefährlicher	Abfälle
1.7 Entsorgung	von	gefährlichen	Abfällen
1.8 Abfälle	mit	erhöhtem	Entsorgungsaufwand
1.9 Sonstige	Leistungen

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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